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Abstrakt - Im süclmiihrischon Pliozän (Pannon) wurden in Mornvsk:1 Nova Ves und in 
D11br1uny bei Hodonin zahlreiche Abdrücke d er Gattung 'l'ra7Ja entdeckt. Diese nis neue Art 
'J'rapa moravica beschrie be nen R este weisen Beziehungen zur rezenten 1'rapa europae auf. 

Im Jahre 19ßl stirss K KNOBLOCH b r i paläobotanischcn Unt,ersuchungen 
im südmährischrn Tertiä,r auf der Lokalit ät M 0 r a Vs k i N 0 V a V es 
(zwischrn Bf-t-clav [Lundenbnrg] un<l Hodonln [Gödingl - vgl. die Karte in 
KNOBLOCH 1 üG3) auf eine Schicht, aus der zahlreiche Abdrücke von vVasser­
nüsscn gewonnen wurden. Sie s1 ammcn aus d er ehemaligen Vodvafü:a-Zicgeki 
(heute Zir gf' lci der La,nd wirtscl~ aftlichen Genossenschaft 'l'ynr c) unterhalb 
<l< s Bahnhofes in 1Vf01 avska Nova Vc s. Die Wassrrnüssc sind an eine Schicht 
g< Lundcn, die in ra1ä0Lo ' anischcr Hinsicht artenarm ist und ausschliesslich 
von Sumpf- uncl V\'assr rpflanzcn charakterisiert jst. Es kommt hier nur 
Gl,1J1Jlostrouus wuropaws (BRONGN.) UNCER und ein0 SchiJfpftanzP , Phragmites 
oeningen8is AL. BH.. , vor (die PftanzrngrsclJschaft B im Sinne von KNOBLOCH 
l!Hl4). In einf'r weiteren, din kt über der \Vasscrnüssc enthaltenden Schicht 
komrnrn zahlreiche dikotyle Pflanzenreste vor, die für die Bwrtei]ung der 
kljmat ischEn Bedingungen nicht unwichtig sind. Es sind vor allem folgf'nde 
Arten l trnncnswrrt: Sequoia auietina (BRONGN.) K NOBL.' JJ1 yrica lignitum 
(lJNa.) SAP., Jiiglans acnrninata AL. BRAUN , Pterocarya paradisiaca (UNG.) 
lLJ., Carya serraefolia (GoEPP .) KRÄUSEL, Alm~s ducalis (GAUDIN) KNOBL., 

Parrus haidingeri Kov. sensn KKOBL. ( = F. plwcenica SAP. p. p.), Quercus 
7Jsei1.docastanea GöPP., Castanea atai:ia UNc., Liquidanibar europaea AL. 
BRAUN, Platanils platanifolia (ETT.) KNOBL., Ulmus 11yramidalis GöPP., 
U. minuta GöPP., Salix k-iclctoni WEYL., fätxus plioccnica SAP. et lVIAR., 

Vüis tr,11tonica AL. BRAUN, Acer vi'.ndobonensis (ETT.) BEROER ( = A. nordens­
kiöldi NATH.), A. tricuspidaturn AL. BRAUN, A. intcgerrimitm (V1v.) MAss. 

Bt'(kutcnd rrichcrc Funde wurden in der ]etztcn Zeit bei D u b i\ an y 
(_nürd lich von Hodonln) vr rzeichnet. Sie stammen ans <lern Luftschacht GV 1 
fii1· die Orube „Osvobozcni" aus den Teufen 101,00 - 106,00 und 124,CO m . 
Ni<:' siP.<l an einen dunklen, braun.grauen, glimmerigen, gut geschichteten Ton 
g< lmndcn und sind ( b cnfalls nur von schilfartigcn B!attn stf'n und Brasenia­
N.a.11?-c n brglcitet. E8 Landrlt sich daher um ganz aEa1 oge Verhältnisse, wie 
Nie m Moravska Nova Vcs angetroffen wurden. Auch die die Kohknsümpfe 
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umgebenden Wälder hatten eine ähnliche Zusammensetzung wie die in Mo­
ravska Nova Ves (vgl. KNOBLOCH 1966). 

J m Laufe der Fossilisation wurden die Nüsse zerdrückt, so dass sie, von 
einer Ausnahme abgesehen, nnr als blosse Abdrücke zur Verfügung stehen. 
Meistens wurden sie von oben schräg deformiert. Bei den meisten Exemp1aren 
Rind daher nur die b iden oberen Hörner und ein Horn des unteren Paares, 
das gewöhnlich dem basalen Nussteil angedrückt war und diesen verdeckte, 
erhalten. Die Blütcnstie]narbo blieb s hr gut nur beim Exemplar Nr. 7 
crlrnlten. Die Hörner sind hier von unten zu seh n. Das vollständige obere 
Horn mit dem ganzen Dorn und den Widerhaken blieb am besten am Exem­
plar Nr. 12 erhalten. Gkichfall s sind bei manchen Exemplaren auch die 
Kronenblattnarben , ihre Stellung sowie Grössc sehr gut erkennbar (Ex. Nr. l., 
2., 4. , 5., 8., 9., 14. , 15., 31.). 

Alle für die Morphologie der ~ assernüsso der Gattung 'l'rapa wichtigen 
Merkmale liessen sich bei den fossilen Abdrücken sehr gut verfolgen. Da wir 
in der Literatur keine Beschreibung odn Abbildung gefunden haben, die mit 
unserem Material übcreinstimmPn, erachten wir es als richtig, diese Funde als 
(•i1w neue Art zu bes hrciben. 

Trapa moravica spec. nova 
Tab. VJI- X 

1962 '11 rapa sp. - K NOBLOCH, Zpnivy geol. Vyzk. 1961: 217. 
1962 Trapa sp. - KNOBLOCR, Cas. min. geol. 7 : 358. 
1963 Trapa sp. - KNOBLOCH, N. Jb. Geol. Paläont. Mh. 1963 : 8. 
1964 'l'rapa - KNOBWCH, Zpravy geol. Vyzk. 1963 : 272. 

Grössenverhältnisso von ~l'rap(' 

Exomplal' Nr. 1. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9 . 10 . 11. l~ . 13. 14 . 15 . 

Nusslänge , 
e inschliesslich 
d er obel'en 
H örner 31 50 51 32 45 29 48 45 
Länge der obe-
rcn H örner 20 9 14 17/ 16 16 14/15 15 17 H3 15 13 16/14 
Breite 
d er Busis des 
oberen Horns ü 

1 Länge 
1 <l er unteren 
1 H örn ,. 12 11 15 11 10/12 10 19/18 

1 

Nnsshühe 14 22 23 18 19 16 
Kroncnbreitf' 3,0 3,0 2,5 3,2 3,5 3,0 3,5 3,0 2,5 3,5 

1 HalRhöhe 3,0 2,5 :1,0 3,0 
1 Höhe der 

Kron e nblätter-
narbe - 3,0 -- 4,0 :!,O 2,5 :l,O -- 6,0 3,rl 
B re.ite 
der Basis df'r 

1 

Kron nblättN-

1 

narbe 3,0 a,5 3,0 3,0 4,0 2,5 3,0 2,0 2,!) 

-- --- ·--~-

Die Exemp i.ar ·Nr. 1 - 13 stammen o.us 1\foravs ka Nova Ves, Nr. 14 - 31 aus Dubrtany. 
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Derivat i o n o mini s: Per nominem regionis Moravia. 
Dia g n o s i s: Drupa quadricornis , 18 - 23 mm alta, 4fi - 51 mm Jata ; 

cornua superiora ex modeste excelsa basi horizontaliter vel leviter sursum 
vergontia, paulatim coartant et commode transueunt in spinae mucronatae. 
Cornua inforiora breviter sunt et cito coartant . Corona apicalis 2,5 - 3,0 mm 
lata ; collnm collar cylindricum cca 3 mm altum ; acquc latum ac corona; porus 
gcrminativus rotundus in mcdiam pilis domissis t ectus. Cicatrices petiolares 
parvao scd insignao, ad 4 - 5 mm altae; hilum pedunculi magnoperc. Linea 
media abest . 

H o 1 o t y p u s: lJep. Museum Moraviac, Brno. Tab. VII, Fig. 2. 
P i t l ' a t y p 11 s : U ep. Museum Monwiae, Brno, Tab. IX. Fig. ü. 
S y 11 t y p u s: D op . Museum Moraviao . 
1) i s t r i h u t i o: MoraYska Nova Vus et. Dubnany, Moruvia a ustralis, s t..rntu1n THtnnoni< ·urn, 

1.ona F Hen su A . Papp (1951). 
B n s c h r o i b u n g: Nuss mit 4 H örnern, 18-23 imn h och, 45 - Gl mm brcit ; <li e oberen 

Hörner vcrschmälom s ich allmähli ch a us e iner e in w011ig e rhöh te n Bas is. 8 i<' ve rlaufon a llmählich 
in mit kle ine n 8tach eln besetzte Dornen . Die ob eren Hörne r s ind horizonta l oriflnticrt o<l e l' ver­
Ja ufrm e in wenig sehiefna.ch oben . Die unteren H örn er s ind kürzer und v erschrnäl<> rn s ich schnell. 
Die l i'rn ch tkrofüi ist 2,5- 3,0 mm breit, d er Hals ist walzenförmig, ungefähr 3 m111 hoch , g leich ­
broit wie die Kron e; d er K e imporu s is t rund und mit zur Mitte hin gerichtet e n H.aarnn bed eckt. 
Dir Kronenblätternarbon sind schmal -zylindrisch, bis 5 mm h och . Die Hliit011 Rtiol11arbe ist soh.1· 
kle in. Die Mittellinie ist undeutlich entwickel t. Die B asis d er Nuss ist d.reieckig. Alle Exemplare 
wo.rnn durch Druck d eformiert und es war nicht möglich , alle ihre Dimonsiornm 7. n m ess n (vgl. 
' L'a bell e ). In 1\'Ioravska Nova Ves war nur eine Nuss vo llkommen erhalte n. Dieso rnuss jedoch als 
ein Typoicl angeseh en w erden, d er wahrsch e inlich einer unentwick elten jungem Fru cht ange­
hört. Unvollständige , j edoch ziemlich d eformierte Nüsse s tammen a us Dublu111 y . Durch Ein­
firocknen verkleinerten s ich ihre Dimens ionen . D esh a lb wurden zu Verg le ichzwock e n nur die 

moravica spee. n ova 

lt.I . 17. 18. HI . 20. 21. 22. 23. 24 . 25. 26. 27 . 28 . 29. :~o . :J 1. 

39 29 42 34 34 37 35 

1 J 19/ l :t 10/10 ] 2/13 11 12/ 11 J 0 12/10 16 10 12/10 11 12 

8/8 8 10 
18 22 13 18 23 19 17 17 22,0 

2,0 2,0 2,U 2,5 9,0 
2,5 3,0 2,5 il,O 3.0 :{,0 

3,0 2,0 ~.() :l. 5 4,0 3,5 G, O 

~ .o 2,0 2,0 2,0 ~.o 2,0 ~.o 2,0 4,U 

----·--- -·------ - --- - -
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Dimenf>lionon der Abdrücke verwendet. Das untere Hörnerpaar ist nur bei einigen Exemplaren 
g !1t e rhalten (Ex. Nr. 7 aus Moravska Nova Ves, Ex. Nr. 14 aus Dubnany). Die Haare des l{eim­
porus. i;;oweit sie boi manchen Exemplaren erhalten sind, wurden infolge der Fossilisation in 
di esen hine ingedrückt. Daraus folgern wir, dass sie nicht aufrecht wie bei Trapa mammilifera 
J\1rn1 111·icntiert waren. "\\Tenn die Haare aufrecht stünden, würden ihre R este und Abdrück~ 
(ausse1halb cles K eimporus) am äusseren Rande der Fruchtkrone vorkommen. 

Systematik 

Tm Vergleich mit anderen tertiärrn Arten (Trapa heeri V. FRITSCH rnach 
KrncHHEIMER 1957 , MAI, MAJEWSKI et UNGER 19631, 'P. 8ilesiaca GöPP. 
[ n.ach SzAFJ~H, 1954 - Opravil jpse vidi, KrncnHEIMER 1957], 'P . mamrnili­
f era MIKI 1952 etc.) sind die Nüsse uns 0 rfr Art bedeutend grösser. Dairaus 
]iisst Rich folgern , dass es sich um einen phylogenetisch fortgrschrittencn Typ 
Jrn,ndel1, der in einrm mässig warmen Klima wuchs, wie dies auch aus der 
fä gl<· it ftora (KNOBLOCH 1963 et in msc.) hervorgeht. 

Di e. verschiedenen Arten der Gattung Trapri, die bisher aus dem euro­
päiRchen Tertiär brnchri<. ben wurden, unterscheiden sich von unseren fossilen 
'.F'undt·n erhEblich: 'Prapa heeri v. FRITSCH durch bedeutend kleinere Dimen­
sionrn und eine a:1dcre Morphologie, sowie Stellung der Hörner und Narben, 
T. silesiaca GöPP. durch kleinere Dimensionen und das Ff,h~en des unteren Hör„ 
ncqmarc s. Auch 'Trapa zapfei BERG ER (BERG ER 1957) ist sd1r unte= sch ed:ich 
g · baut. Die pleistozäne Trapa. minuta ÜPRAVIL (ÜPRAVIL l 96ö) unterscheidet 
sich durch kleire .~c Dimensionen, Form der Hörner und d( s Halses. Auch in 
den Arbeiten d er sowjetischen Autoren (VASILJEV 1952, BuDANTSEV 1960) 
oder in der Monographie von MrKI ( 1952) über japanische und südost asia4·ische 
·wassernüsse fa~d' n wir keine ähnliche fossile Art brnchrü ben. Von Tmpa 
praernaximowiczii Bun. untf'Tscheidet sich unsere neue Art durch gröRsere Di­
mensionen, breitf're Hörner und die Anwrncnheit von BJumcnkronu~ b:attr_ar­
ben, von T. baicalensis Bun. unterscheidet sie sich durch kkinere und stumpf 
endende Narben der Kronenblätter; d.ie Lär.ge und die Breite drr Nuss (ohne 
Hörner) ist bei Trapa rnoravica nova spcc. wcs rntlich grösser (auch der Ver­
gleich mit der nicht ganz vollst ändjgen Bf schrcibur_g von BuDANTSEvist zi<"m­
lich schwierig). Auch die neuen von SENJANINOVA-KORCAGINA (1961) bc­
schriE benen Arten der Gattung Trapa (T . vammeleensis, T . vernicosicornis, 
T. rotundativentricosis, T. 8altensis) unterscheiden sich vor alkm durch bedeu­
tend kleinere Blumcnkrom·nb'ajtnaibrn. Trapa mammilifera MrKr (1. c .) rlie 
uns ::rer Art teilweise ähnelt, untrrscheidct sich durch die aufrc chtstchcnden 
Haare auf d er Fruchtkrone, weitET durch frincre Hörner drs unteren und 
ob . rcn Paare s und kleinere Dimcns:oncn. Die Blumenkroncnb1attnarbcn sind 
gleichsfaUs kkinrr. Wir sind daher der Ansicht , dass wir urKTe Funde über ­
haupt nicht in die phylogenetische Linie einrdhe n können, die nach MrKI 
(l. c.) b r: i Trapa 1'ncisa S. et Z. rndet (bcginnrnd mit 'Trapa pulvinipoda MrKl, 
T . americana K NOWLTON, T . mammilifera MrKr, '.11 . heeri v. FRITSCH, T . rnaxi­
mowiczii KoRSH.). Es scheint wahrscheinlicher, dass wir bei dirncr nrucn Art 
eher Verbindungen zur rczrntEn 'Prapa europea ITLEROF:F zu suchen l~abcn . 
Die G< samtform und die Crörne der Nüsse der Trapa morai:ica nova sprc., 
b : sondc rs jE:doch die Krom nblättcrnarbcn weisen auf eine Art, die in der 
Entwicklungsreihe zu Formen der nzcntcn 'Trapa europaea FLEROFF hin­
weist. Von T . europaea FLEROFF untcrsch<:.idet sich 11

• mora1:ica r.ova spcc. 
hauptsächlich durch die in Dornen nicht vc rbreiterte, je doch allmählich ü her­
gehende Basis der Hörner (vgl. FLEROFF 1926, p. 16, Fig. 3.) Trapa europaea 
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jst bisher nur als dem Pleistozän und Holozän verschiedener europäischer 
:Fundstellen bc.kannt (vgl. DOROFEEV 1960, 1963, VASILJEV 1949). 

Sou hrn 

V pliocennich vrstvach u Moravsk6 Nov6 Vsi au Duhnem na jifoi Morave nal ezl E. KNOBLOCH 
otisky a zbytka pecek rodu Trapa L., ktere autori p'1pmli jako novy fosilni druh Trapa moravica 
sp :--c. nova. Taxonomicky se nejvice blizi recentrd 'l'rapa en,ropaea a autori vyslovuji pfodpoklad, 
ic plioc6nni 1'rapa moravica je jejim vyvojovym stup'.lem. Z plioc6nu a vubec z terci6ru n oni 
zatim 'l'rapa europaea znama, fosilni se uvadi z pleistocenu a z holocenu. 
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Als Anlage zu dieser Arbeit s. noch Tafel VII - X. 
Die Originale der auf den Tafeln abgebildeten Exemplare sind in den Sammlungen d er pali'l ­

ontologisch-geologischen Abteilung des Mährischen Museums in Brno deponiert. Die Photo 
graphien wurden im Laboratorium des Ustfodni ustav geologieky von H. Vrstalova und I. 
Fran t ov{t hergest ellt. Die in den weiteren angeführten Exernplarnummern stimmen mit den in 
der Mass tabello angeführten Angaben überein. 
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